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Proteſtkundgebung der Preußiſchen Landesverſammlung
denkſchriſten mit WilſonReden Uebereinſtimmung über die Unannehmbarkeit des Friedensvertrages

Die Unterzeichnung wäre eine unmoraliſche Handlung

Berlin 13 Mai Der großen Kundgebung der deutſchen
Nationalverſammlung von geſtern folgte heute die preußiſche
Landesverſammlung mit einem nicht minder eindringlichen
Proteſt gegen den geplanten Vergewaltigungsfrieden Er
ſtützt ſich auf die in der Sitzung vom 8 Mai von dem
Miniſterpräſidenten Paul Hirſch abgegebene Erklärung
däß die Friedensbedingungen in ihrer jetzigen Form und
ihrem Jnhalt nach für das deutſche Volk weder erfüllbar
noch annehmbar ſeien

Der Sitzungsſaal iſt nicht beſonders gut beſucht ober
die Tribünen find dicht beſetzt Neben dem Miniſterpräſi
denten haben fämtliche preußiſchen Miniſter Platz genom
men aber ſchon während der Ausführungen der erſten Red
ner verläßt auch ein Teil von ihnen den Saal

Das Bureau des Abgeordnetenhauſes hat n dankenc
werter Weiſe in zwei Druckſchriften zwei bedeutungsvolle
Anſprachen des Präſidenten Wilſon an ſämtliche Beſucher des
Hauſes verteilen laſſen Die eine Anſprache iſt diejenige
die Wilſons Programm für den Frieden einſchließt mit ſei
nen 14 Punkten die zweite Druckſchrift enthält die Anſprache
Wilſons im Kongreß vom 11 November 1918 über die Waf
fenſtillſtandsbedingungen Der Jnhalt beider Reden ſteht
in kraſſem Widerfpruch mit allen Punkten des Deutſchland
vorgelegten Friedensvertrages

21 Sitzung nachmittags 1 Uhr
Das Haus iſt gut befetzt Zur r ſteht die Er

klärung des Miniſterpräſidenten wom 8 i betreffend
die Friedensbedingzingen

Abg Graef Frankfurt Sog Dieſer
Friedensvertrag würde uns erwürgen

S richtig Der Enkwurf ſteht im Zeichen unerhörten
änderraubes Wir ſollen wirtſchaftlich an England mili

täriſch an Frankreich ausgeliefert werden Rohſtoffe und
Arbeitsmöglichkeit will man uns nehmen Wer damit
meint daß wir einen ſolchen Frieden unterzeichnen können
iſt

ein politiſcher und ökonomiſcher Jdiot
Lebh Zuſtimmung Die Durchführung eines ſolchen Frie

dens hätte den Bolſchewismus notwendig im Gefolge Dieſer
Vertrag iſt für Deutſchland unannehmbar Lebh Beifall

Abg Hergt Dn Der Friedensentwurf iſt un an
nehmbar nicht nür in einzelnen Punkten ſondern

Fund W nt re D Gefahrenuns im Falle einer ehnun eſes Friedens drohenhandelt es ſich doch t
nur um eine vorübergehende Zeit

während die Annahme dauernde Vernichtung und zugleich
den Pertuſt unſerer Ehre bedeutet Lebhafter Beifall

Abg Herold Ztr Für Preußen bedeutet der Frie
densentwurf geradezu die Hinrichtung Soll der
Weltfrieden zur Wahrheit werden dann muß er eine andere
Grundlage bekommen als dieſen Vertrag Wir proteſtie
ren gegen dieſe unerträglichen Bedingungen ir pro

ieſtieren auch gegen die Forderung den früheren deutſchen
Kaiſer vor ein internationales Gericht zu ziehen

Wir müſſen einig ſein
Nnryr Forderung Rettung des Vaterlandes Lebh Bei
all

Abg Dr von Krauſe D Vpt Die Unterzeichnung
dieſes unerfüllbaren Vertrages iſt eine Farce und eine un
moraliſche Handlung Es müßte ſich jeder ſchämen der die
Forderung nach

Aburteilung des früheren deutſchenKaiſers
durch einen internationalen Gerichtshof billigen würde
Der Friedensvertrag iſt ungerecht unmenſchlich und unßitt
lich und unannehmbar Beifall

Abg Adolf Hoffmann Es iſt
ein Halsabſchneidervertrag

und wir verurteilen ihn in gleicher Weiſe wie die Vorred
ner aber wir hoffen daß das Proletariat aller Länder ſich
auf ſeine Pſlicht beſinnen und ihn wieder hinwegfegen
wird Die Regierung Ebert Scheidemann verkörpert nicht
den Volkswillen daher die unerhörten Friedensbedingungen
Es lebe die Weltrevolntion Pfui Rufe bei
der Mehrheit

Abg Dannenber Hannoveraner ſpricht gegen die
Annexionen im Friedenvertrag

Abg Dr Friedberg Dem Wir find uns der
vorausſichtlichen Folgen der Verweigerung der Unterſchrift wohl bewußt Es wird
die Blockade dann vielleicht noch mehr verſchärft und uns
noch Schwereres auferlegt werden Aber

das internationale Gewiſſen wied doch ein
walerwachen

Mögen wir in einigen Monaten Hungers ſterben Jeden
falls lieber den Tod als die Sklaverei Lebh
Beifall

Abg Frau Ege Soz ſpricht im Namen der deutſchen
Mütter und Frauen gegen den tfrieden

Abg Frau Heſeberger Ztr Am meiſten empörtmich der t We Ruth J re ken
würde den Tod von mehreren 100 000 Kindern bedeuten
Wir Frauen ſehen unſere Pflicht darin

ein ſtarkes Volk heranzuziehen
das Liebe zur deutſchen Heimat hat

Abg Frau Arensſee U Beſſer iſt ein Geſchlecht
heranzuziehen dien ſtark in der allgemeinen Menſchenliebe
daß Kriege für die Zukunft unmöglich werden

g Frau Dönhoff Dem Wir wollen die Erhaltung
des deutſchen Weſens die der Friedenseniwurf für uns un
möglich macht

Frau Pohlmann D Vpt wendet ſich gegen dieVergero ken e engeren Se n
Damit ſchließt die Ausſprache
Nächſte Sitzung Donnerstag 22 Mai 12 Ahr Wahl

prüfungsberichte Anträge
Schluß 654 Uhr

Ebert über die Verhanölungen
WTB Berlin 13 Mai Reichspräſident Ebert

machte gegenüber einem Mitarbeiter der Vorwärts
Redaktion unter anderm folgende Mitteilungen

Die Welt braucht Frieden nicht nur wir auch unſere Gegner brauchen ihn Es kann nur dem allgemeinen
ntereſſe aller Völker dienen wenn der Entwurf einer
orgfältigen Pren ne r wird bei der grund
ätzliche tiefgreifende Korrektnren nicht

ausgeſchloſſen ſein dürfen Man wird dagegen
einwenden daß durch Verhandlungen e verloren
wird aber wir ſind nicht ſchuld daran daß die Gegner
ſechs Monate zur Herſtellung eines Entwurfes branch
en über den wir uns binnen 14 TIch bin auch feſt davon überzen t e

rzeugtum Ziele führen e auf tie Srune
14 Punkte Wilſons zurückgegangen wird

Maſſenkundgebungen in Schleſten

Breslau 13 Mai Eigene Drahtnachricht Wie gemeldet wird treffen aus alen Teilen der Provinz neue
toachtvolle Kundgebungen über dien v rnre Vergewaltigung des deutſ Volkes ein Jn Breslau fanden e die
Vertreter der Bürgerſchaft des giſtrats und der Stadt
erordnetenverſammlung zu einer außerordentlichen Sitzung
Juſanrmen Darin wurde mitgeteilt daß in Verlin ein Plan

t Erhebung des deutſchen Volkes ausgearbeitet werde
ieſe Bekanntgabe wurde mit Begeiſterung aufgenommen

e der übereinſtimmend auſ genommenen Entſchließung
eißt es u daß abgeſehen von dem ſchändlichen Raub der

oberſchleſiſchen Bodenſchätze durch die Lostrennung des wert
vollen Mittel und Oberſchleſtens das Land willkürlich zer
riſſen würde Die Breslauer Handelskammer richtete an die
Reichsregierung das Erfuchen auf keinen Fall komme was
komme ihre Zuſtimmung zu dieſen Bedingungen zu geben

Ein Jahrhundert der Kache
WIB Roitterdam 13 Maaß Der Vertreter der New

rk World i Vromn ſchreibt noch einer Meldung des

e würde Die demokratiſche e in den

tacten rei Jakolgen würde der
brhundert der

Völkern gewähet werde werde den
iwung das den

vorent

Mit den Waffen in der Hand
WTB Königsb 13 einmütigemende Entrül rjedem Sind en unkie S F
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Ganz Deutſchland proteſtiert weiter
ſten die dem eſtpreußiſchen Heimatdienſt aus aller

Die reſtlofe ehe aller e ehe t
e r Baktet nnd des Stnade tritt beſonders in Erſchei

nu

Fortöauer der Polen Teansporte
W TB Berlin 13 Mai Wie W T B von zuſtändiger Stelle

erfährt iſt die Nachricht die Transporte der Hallerſchen Armee
durch Deutſchland ſeien eingeſtellt unrichtis Auch ein Unmleiten
der Transvorte findet nicht ſtatt Vielmehr dauern die Trans
porte unverändert an

Pariſer Hoffnungen und Drohungen
WTB BVerſailles 13 Mai Drahtnachricht Die

r Blätter glauben heute daß angeſichts der Geſchloſſenhert
der Alliierten die Deutſchen den Frieden unterzeichnen werden
Petit Journal meint ſo hart die Bedingungen Auch ſcheinen

ſie werden ſie annehmen denn das Los welches ſie ſo erwartet
iſt demjenigen vorzuziehen welches ſie im Falle einer Weigerung
der Unterzeichnung erwarten würde Figaro rät den Alliierten

ſchland zur Annahme zu
zwingen Homme Libre meint Deutſchland könne jetzt nachdem
es geſehen habe daß Wilſon der Jnſpirator der Antwort auf die
erſte Brockvorff Rote geweſen ſei nicht mehr den Wahn hegen
Wilſon zu täuſchen oder gar die Arbeiterſchaft aufzubringen
Echo will wiſſen daß die Alliierten entſchloßen ſeien den Deut
er vom 22 d M ab nur noch acht Tage Friſt einzuräumen um

c ſern mnerkunsen vorzubringen welche diesmal endaültie
n müſſen

Branting über die Friedensbedingungen
WTB Stockholm 3 Mai Allehanda veröffentlicht einJnterview mit dem ſoeben aus Paris und Amſterdam zurück

gekehrten Branting Dieſer äußerte Jch hoffe es werden noch
mehrere Modifikationen zu erwarten ſein und dieſe werden ſo
ausſehen daß Deutſchland zuſtimmen kann Sicher iſt
daß ſowohl in Frankreich wie in England die Arbeitervparteien
ſich n den Friedensvertrag in ſeiner heutigen Form falls er
dem rlament vorgelegt wird erklären werden Henderſon
mit dem ich die Angelegenheit beſprach war ſich ganz klar dar
übex daß ſeine Parteigenoſſen dagegen Stellung nehmen würden
da man ſo weit von jenen Linien entfernt ſei die man für den
ſicheren Friedensſchluß erwartet hatte Allehanda wirft die
Frage auf ob Wilſon wirklich die Verantwortung für den Frie
densvertrag übernehmen wolle Das Blatt hält es für wahr
ſcheinlich daß der amerikaniſche Präſident nur verſuchsweiſe zu
geſtimmt habe

Aftonbladet ſchreibt Es fehlt nicht an Zeichen dafür daß
die Staatsmänner der Entente nichts ſo fehr fürchten
als daß Deutſchland ſich weigert ihr Gewalt
friedensdokument zu unterzeichnen Vielleicht mit
einer Ausnahme denn für Wilſon wäre eine ſolche Weigerung
in Wahrheit ein Sieg für ſeine Grundſätze falls dieſe ernſt ge
meint Fund

Clemenceaus Vollmachten
Bafel 13 Mai Eigene Drahtnachricht Die Pariſer

Bätter von geſtern Abend herichten Die deutſchen Gegen
vorſchläge werden bis Freitag beantwortet Clémenceau
erhält die Vollmacht unmittelbare Beſprechungen mit den
deutſchen Delegierten zu führen ſofern dies nötig ſein
ſollte Der Temps meldet Frankreichs Aufgabe fei es zu
verhindern Let aus den ſachlichen Gegenvorſchlägen der
Deutſchen Agitationsſtoff für eine Uneinigkeit unter den Al
ſtierten entſtehe

h

Korwegens Preſſe gegen die
Friedensbedingungen

W TB Chriftiauia 18 Mai Jmmer einheitlicher in der Ab
lehnung wird die Stellungnahme der norwegiſchen Preſſe gegen
über den Friedensbedingungen Verdens Gang ſchreibt ir
zmem Leitartikel der Pariſer Friedensentwurf

übertreffe an Unverſöhnlichkeit
nd Machtmißbrauch die ſchlimmſten Befürchtungen unkt für

VLonkt laſſe ſich nachweiſen daß der Entwurf von den Wilſonſchen
Punkten weſentlich abweiche Neben den territorialen Forde
rungen ſeien insbeſondere die ökonomiſchen Bedingungen derart
unerhört und wucheriſch daß jeder der noch Sinn für Zahlen
und Werte dabe ſie als

völlig unerfüllbar bezeichnen
müſſe Jn neutralen Ländern werde der Entwurf einſtimmie

eilt denn er müſſe die Hoffnün Errettung der Weltaus dem en wärtigen Zu t 5 Wie machen Die
Sia daffarns ſei daß die deutſche ie dieſen neuen

e ihrer weſtlichen demskentiſchen überleben werde

Dies ſe rer d h e dde in den allüerten Ländern deinen Tiſch mache ſobald
der Vertrag unterſchrieben ſei damit andere Männer ihn vurh

gen könnten als die die ihn erdacht Die Männer die des
gewonnen hätten jedenfalls den Frieden nicht gewollt

Deshalb müßten ſie fort
Auch Jntelligensledler betont in einem Leitartikel

geutrale Preſſe dezeichne einſtimmig dis Friedensbedingungen c
unerwartet dart lſons Punkte ſeien verlest Bei aller

Anſprüche auf Wi
3

gebe es eine Geenze
für die Belaſtung des beſtegten Deutſchlands Anch hei der Fe



mit Wilſons Pu ſtehet e enarſacht haben Die Zeitung Aionalen 5

vom 9 Mai zum des Sieges von Recht und Ger
and meint Wilſons Aeußerungen müßten vjonderbar anmuten unmittelbar nach der ſt ichung der
harten Friedensbedingungen in penen man nichts von verſöhn

kichem Geiſte merke und bei den it der tigkeit übele en es m chtig eJm ter bezeichnet der bekannte norwegiſche Mu
ſeumsdirektor Groſch die Beſtimmung des Friedensvertrages über
die Auslieferung von in deutſchem t befindlichen Kunſtwerken
belgiſcher Herkunft ſchlecht und recht als

Raub und rückſichtsloſen Mißbrauch
den die geſamte ziviliſierte Welt einſtimmig vroteſtieren

Groſch weiſt nach daß es ſich nicht wie der Wortlaut
der Beſtimmung bei vielen glauben machen müſſe um während
des Krieges von den Deutſchen geraubte Kunſtwerke handle ſon
dern vor vielen Jahrsehnten vom preußiſchen Staate bezw dem
König Ludwig I ron Bawern rechtmäbig erworbenes Eigentum
Der Verfaſſer ſchließt n it ſchweren Angriffen gegen die Jtaliener

eines ähnlichen in Wien bereits durchgeführten Bilder

ne e die Wergern ſämtlicher Wſge

Kolonien im Die S

Dfe Forderung der Milchkühe der Entente
WTD Berlin 13 Mai Drahtnachricht Die von der

Entente geforderte Ablieferung von 140 000 Milchkühen würde
xach amtlichen Berechnungen die Milchverſorgung der Kinder
Mütter und Kranken in den Städten und insbeſondere in den
Großftädten deren Bedarf ſchon jetzt nur zu 66 Prozent gedeckt
werden kann weiter um annähernd 9 Proz vermindern Da in
kolge der Viehabliefernng für die notwendigſte Fleiſchverſorgung
in den Milſchviehbeſtand eingegriffen werden müßte und der Nach
wuchs durch Ablieferung von 460 000 Stück Jungvieh erheblich ver
mindert wird würde die Milchnot ſich im Laufe der Zeit noch
weſentlich verſtärken

Berliner Maſſenkundgebungen
WTB Berlin 13 Mai Dra ichtkundgebungen für einen r w

Vormittag die ſozialdemokratiſche Mehrheitspartei dem
Alexanderplagtz n vor der feſtgeſetzten Stunde tenſich gewaltige Menſchenmaffen Aen Um den
Tauſenden die Möglichkeit zu geben auch die Redner zu
verſtehen wurde gleichzeitig von vier Stellen geſprochen
ührende Männer der Sozialdemokratie und deutſchendsleute aus dem beſetzten Gebiet hielten die Anporeact

Man proteſtierte gegen das ungeheuerliche Unrecht der
Friedensbedingungen der Entente Glaube keiner in ver
blendenter Eigenſucht daß die Folgen des Krieges gerade
ihn nicht treffen Hunger und Not llopfen an die Tür jedes
Einzelnen Darum ſchließt euch zuſammen Die Redner
kerge vielfach durch Bravornſe und Händeklatſchen unter

Die Wiener Preſſe zur Kunögebung
der Kationalverfſammlung

Wien 18 Mai Die einmütige Kundgebung der
deutſchen Nationalverſammlung gegen den Gewaltfrieden findet in der geſamten vr

Alle Blätter wiederholen und betonen die Worte
es Miniſterpräſidenten Scheidemann und der anderen
Redner Dieſer Vertrag iſt unannehmbar

Das Neue Wiener Tagblatt ſtellt feſt daß
Worte ohne Doppelſinn und Vieldeutig

i etenBölker der neutralen und der feindlichen gegen den
Plan r ein großes Volk kaltblütig zu morden
Kein ehrlich Fühlender in der Ken Welt der noch an
die innere uſammengehörigkeit aller Völker glaube
werde t der Wirkung dieſer wuchtigen Rede des deut
ſchen Miniſterpräſidenten entziehen

Die Neue Freie Preſſe hält es für eine
ſittliche Pflicht der neutralen Völker nach dem Beiſpiele

7 e Das Roſenhaus
Roman von Fritz Gantzer

56 Fortjezung Nachdruck verboten
Du freche Kröte hüte dir erboſte ſich Ehrenfried

und ſah ſich im Kreiſe um als wollte er ſagen Na ſo ver
ſuch s doch einer

Natürlich konnte der herrſchende Zuſtand dem etwas
von lächerlicher Komik anhaftete nicht in en erklärt
werden Und Doktor rbach unternahm es ihm ein
Ende zu machen damit er der Würde die eigentlich das
Eigentum aller erwachſenen Menſchen ſein ſollte nicht länger
die Zunge herausſteckte und eine lange Naſe zeigte Viel
tuhiger als er es unter Einwirkung der beſtehenden Si
tuation für möglich gehalten hatte ſagte er ſich dem gleich
einem erbitterten Kampfhahn daſtehenden Vetiter nähernd

Ehrenfried dieſe Art ſchafft weder Klarheit noch
bringt ſie einem von uns Rutzen Tue mir den Gefallen
und deruhige dich Was hat denn deine neue Er
regung verurſacht

Ehrenfried verkamte die guten Abſichten Beerbachs
oollſtändig Er mußte wohl ſchon von der in der i
matie häufig zur Anwendang kommenden Weisheit daß
die Sproche da ſei um die Gedanken zu verbergen gehört
aben Auch wort er gegen Beerbach wegen der hinterzrie

n Kartoffelanbaugeſchichte und ſeiner damit bewieſenen
ograrfeindlichen Geſinnung viel zu feindſelig geſtimmt als
daß er auf den Einrenkungsverſuch eingegangen wäre

Die Maske als Friedensengel ſteht dir nich Beerbach,
ſagte er diſſig Mach n andert Jeſichte und ſage mir wer
ſo frech jeweſen is mein von mir für mich fur
Zimmer einfach zu annektieren als lebten wir eenen
Raubſtaat wo jeder uff det Recht von n andern mit die
Beene rumtrampeln darf

verſtehen dich nicht, erklärte Beer mit eitronif l ine ſpricht pon Zinwer
das du dein Zimmer nenn

tdings Meine Stube die ick mir ausje unde h es vre n e re erAn u reus mit die Sproche wer war det
aber wer kann denn wiſſen daß du das Zimmer

für haben wollteſt Da du nur

eſſe lebhaften Wider

Er habe das menſchliche Empfinden aller

1

der UnkonStaaten die vor drei Jahren aus ihrer ſ riſcher und diplomatiſcher Stellen nunmehr bald zur Wirr
Neutralität herausgetreten ſind ihre Stimme ge
die Behandlung Deutſchlands zu erheben und ihre guten

Nach dem Haager Uebereinkommenen hiegtern les Anerbieten als unfreund

m an Die Neer

V ſ werden te nnteDie Arbe riettunh hebt die geplante
völlige Entwaffnung Deutſchlands hervor
während von der allgemeinen Entwaffnung keine Spur
zu ſehen ſei und ſagt der für den franzöſiſchen Jmrialismus ideale Zuſtand des 17 und 18 Jahrhun

erts werde ehe wo die Wehrloſigkeit der
Mitte Europas den Pariſer Machtgelüſten freies Feldab Deutſchlands Entwaffnun bie alſo nicht aus

m ſittlichen Gedanken der Abrüſtung heraus ſondern
um den ungerechten Gewaltfrieden ſofort wirkſam zu
machen

W

Kein Anktl StreikGeſetz
WTB Berlin 13 Mai Drahtdericht In einie

Zeitungen wird ein Geſetz gegen Streik angekündigt Die
Nachricht iſt fend Ein derartiges Geſetz iſt auch

ungnicht in Vorbere

Ruhe in Leipzig
WTB Leipzig 13 Mai Auch die zweite Nacht unter

dem Belagerungszuſtand iſt ruhig verlaufen Für Mittwoch
iſt eine Verlängerung der Polizeiſtunde in Ausſicht genom
men Wegen zahlreicher in letzter Zeit vorgekommener
Plünderungen ſind heute re in den Hauptbahnhof
und in die verſchiedenen anderen Bahnhöfe Leipzigs einge
fahren Am Donnerstag vormittag wird auf dem Auguſtus
platz eine Truppenſchau ſtattfinden Die Streiklage iſt im
allgemeinen Jn den ſtädtiſchen Gas Waſſer
und Elektrizitätswerken ſind die Arbeiter zur Nachmittags
ſchicht faſt vollſtändig zur Arbeit erſchienen Dagegen wird
in einzelnen Werken der Wetallinduſtrie und verſchiedenen
anderen privaten Fabrirbetriebeſt noch geſtreikt Jm großen
und ganzen iſt der Streik im Abflauen begriffen

Die Furücknahme der deutſchen Teuppen

im Oſten
Reichswehrminiſter Noske äußerte ſich heute zu

einem Vertreter der Königsberger Allgeneinen Zeitung
über die militäriſche Lage im Oſten u a folgendermaßen

Durch die Einmiſchung der Entente in die Angelegen
heiten des deutſchen Grenzſchutzes gegen Rußland in Kur
land und Litauen iſt Oſtpreußen außer der Polengefahr
auch wieder in Sorge wegen eines r Einmarſchs geraten Jch kann verſichern daß die Sorge durch
die Maßnahmen der militäriſchen Leitung gegenſtandslos
geworden iſt Wir haben bekanntlich die Ententevorſchrif
ten über unſere Abwehr im beſetzten Gebiet damit beant
wortet daß die
geſamten deutſchen Streitkräfte in kürze
ſter Friſt aus dem beſetzten Gebiet zurück

gezogen
wer Dieſe Zurückziehung wird nicht erfolgen ohne daß
wir wirlliche Garantien dafür haben daß ein ruſſiſcher Vor
marſch gegen Oſtpreußen unbedingt unterbleibt Richt
viplomatiſche ſondern militäriſche Beſprechun
gen mit den Führern der bolſſchewiſtiſchen Streitkräfte wer
den die Lage klären und zu feſten Vereinbarungen führen
Tieſe militäriſchen Abmachungen dürften ſehr bald das Er
gebnis haben daß zwiſ hen dem boſſchewiſtiſchen Hoheits
gebiet und der oſtpreußiſchen Grenze

eine neutrale Zone geſchaffen
wird und daß alle Kriegshandlungen zwiſchen r
Grenzſchutz und ruſſiſchen Truppen unterbleiben werden
Der Wunſch Tſchitſcherins nach korrekten nachbarlichen Be
ziehungen W Deutſ hland und Rußland iſt auch der
unſerige und dürfte bei gutem Zuſammenwirken militä

ein er altes von de ehe ſollen
h

alle Möglichteiten notwendigen Handel

n lichkeit
D die Zur der deutſchen Streitkurch ücknahme räfte
ganz erhebliche deutſche le vehe

die im O deutſchem Gebiet verbleiben enn deutſchen Oſtprovinzen miliaent
alle zu ſichern Wenn die Polen den Verre in direkten militäriſchen Angriffen

cke des deutſchen Oſtens zu annektieren ſo würden ſie uns
wohl gerüſtet finden und ſich blutige Köpfe holen Vor allen
Dingen iſt es notwendig daß die deutſche Bevölkerung lla
ren Kopf und ruhigen Sinn behält Unter keinen Umſtän
den dürfen einzelne Bevölkerungsteile

auf eigene Fauſt zu den e greifen
Ueberſtü und jede Aufgabe des ſeeliſ GleT das hees en und die tie re

Regierung empfindlich ſtören Nicht die Leidenſchaft ſondern
dern die Vernunft muß unſere Schritte leiten handelt
a darum abzuwarten was die nächſten Tage und Wochen

nungen werden aber man muß zugleich gerüſtet ſein auf
ns

Kur Kegie
WTB Berlin 13 Mai Drahtnachricht Die Frei

heit ſpricht in ihrer Betrachtung über die Sitzung der Nationalk
verſammlung von der Regie Proteſtkundgebung und verſucht da
mit die eindrvcdksvolle ren zu einer beſtellten Arbeit der
Reichsregierung zu ſtempeln Dieſes Beſtreben iſt bedeutungslos

egenüber dem ungeheuren Widerhall den die Nationalveramm
ung im ganzen Volke gefunden hat Die Reichsregierung hatte

lediglich den Gedankengäng der Rede des Miniſterpräſidenten er
örtert und gut geheißen Die Reden der Parteien und des Präſi
denten der Nationalverſammlung waren ihr nicht bekannt

Die Mißſtimmung in Belgien
WTB Berlin 13 Mai Drahtnachricht Die

belgiſche Preſſe vom 11 und 12 Mai ſteht weiter unter
dem Eindruck der Mißſtimmung die das Bekanntwerden
der Verſailler Friedensakte im Lande hervorgerufen
hat Statt 2 hätte Belgien 30 Milliarden erhalten
müſſen Die Zuteilung Oſtafrikas an England bedrohe
die Zukunft des Kongoſtaates aufs ſchwerſte Das Re
ferendum in Malmedy ſei unnerhört weil Frankreich
ElſaßLothringen ungeſehen einſtecken dürfe Der
Völkerbund enttänſcht Aus dieſer allgemeinen Ver
ſtimmung entwickelt ſich nach und nach eine dentliche
Proteſtſtrösmung gegen Amerika und England die halb
höhniſch halb bitter für alles verantwortlich gemacht
werden Die nationalen Demonſtrationen gehen weiter
Daneben wird die Deutſchenhetze fortgeſetzt Die Krone
des Ganzen bildet eine Straßenkundgebung der belgi
ſchen Vaterlandspartei in Brüſſel die aber durch Gegen
demonſtrationen geſtört wurde und in Tätlichkeiten
ausgeartet zu ſein ſcheint

Das Bündnis der Weſtmächte
W TB Verſailles 13 Mai Ueber die Entſtehungs

eſch te des Abkommens durch das England und
merika ſich verpflichten Frankreich im Falle eine

nicht en Angriffes durch Deutſchlaniunverzüglich beizuſtehen macht Liberte folgende An
aben Da England und Amerika gewiſſe Forderungen
lemenceaus bezüglich der militäriſchen Garantien nicht

annehmen zu können glaubten verlangte und erwirkte
Clemenceau die ſolidariſche Verpflichtung auf Jnter
vention am ren ſobald Deutſchland ohne heraus

r zu ſein Frankreich angreift So erklärt ſich
aß Jtalien in dem Abkommen nicht vorkommt Uebri
ens hat Orlando der an allen vorbereitenden Verhandlungen teilnahm infolge ſeiner Abreiſe jedoch den

definitiven Abmachungen nicht beiwohnte den Charakter
und die Tragweite des Abkommens ganz richtig als

n Kniefall jemacht und um die Jnade jebeten det ick
meinen ſtaubjebornen Leib da rin wälzen durfte Schließ
lich ooch noch n Jmmediatjeſuch an den Kaiſer verzappt
Nee paßt mir nich Jeder hat ſich ausjeſucht wie et ihm
jefiel Un ick ſoll Nunne ſin n Affe Gener mit den
man Schindluder ſpielt Donnerwetter

Traute Weſſelfink floh Meine Nerven jammerte
ſie im Abgehen

Roſemarie verließ das Zimmer ebenfalls
Das überſteigt alle Grenzen des Erlaubten, rief ſie

zornbebend
Auch Heinz Bredenkamp ſchüttelte den Ia und trat

an das Fenſter Der Mann könnte ein paſſables Original
ſein, dachte er wenn er nicht ſo hahnebüchen grob wäre

Mit hartgeſchloſſenem Munde ſtand Frau Roſalie gegen
die Standuhr gelehnt deren ebenmäßiger geruhſamer
Laut allem friedloſen Wirrwarr in der Welt wie ein
ironiſ Erzählen klang O weh wie anders waren die
Zeiten geworden Es war wie Krieg und Mord Hatte
man den Frieden irgendwo im Lande meuchlings erſchla
gen

Frau Roſalie dachte an den verſtorbenen Bruder Und
ſie wünſchte Möchte er jetzt hier hineintreten können um
zu ſehen welche Wirkungen ſein Teſtament erzeugt hat

Ganz ſicher würde er es ſofort für null und nichtig erklären
her mit dieſen trübſeligen Gedanken wurde es nicht

beſſer So gering ihre Neigung war ſich nochmals mit dem
Herrn Vetter zu unterhalten es nichts

Entſchloſſen trat ſie vor Ehrenfried, ſagte ſie ſichmühend e verſöhnlichen Ton zu finden bitte di
ruhig zu werden it dem zu rechnen was iſt Hätten
wir daß du das betreffende Zimmer für dich gewählt ſo würden wir es Abel agt habenAhſo det war der freche et

Wie Jda die ihrem Jüngſten beruhigend überdas Blondhaar ſtrich fuhr jähtings hoch Was ſagſt du
von meinem Mann

Det haſte ja in griente EhrenfriedNimm dieſe Beleidigung ſofort zurüc ſonſt die

r e mir Hm Na ſo verklage mit
nſt rerklo u mir et eüichle kennen mir un ick kenne die Linie

Recht krieje ick Davor ſind wir Ehrenfried Bruckmüller
Mein Gott Ehrenfried, ſagte Frau Roſalie einen

letzten Verſuch unternehmend wohin ſoll denn das führen
Sie beobachtete daß auch Heinz Bredegkamp ſtill hinaus
ing und fühlte wie es heiß in ihr aufſtieg Ja man mußteſich ſchämen

Sie ſprach das laut aus und Ehrenfried nahm ihre
Bemerkung auf Det war n wahres Wort Ja in Jrund
und Boden müßt ihr euch allzuſammen ſchämen det ihr ſo

r an eenen von eure Verwandten handelt Denke
loß an die Kartoffeln Roſalie Waren vet Nyutroflizerin

bomben det ihr euch die ſo kurzerhand abgewimmelt habt
Un nu det mit die Stube Jhr ſitzt hier wie wenn

det Haus euch jehörte un mir behandelt ihr wie n Hand
werksburſchen

Du übertreibſt Ehrenfried, ſagte Doktor Beerbach
Niemand tut das Eher iſt es umgekehrt

Aha aus die Luke pfeifſte J ſeh mall Na ick
werde dir wat ſagen Beerbach Js meine Stube nich in
ne halbe Stunde von det Jerümbel frei wat ſich da oben

rumtreibt denn ſollt ihr mir kennen lernen Jck habe je
ſprochen Und nu laßt euch eure Suppe nicht dalt werden

Alſo ne halbe Stunde werde ick warten Ex
machte noch eine linkiſche ironiſierende Perbeugung und

ngs Jda markierte einen Weinkrampf Geht hinaus Kin
der ſagte ſie Eſſen kann da heute kein Menſch O
wäre ich in unſerem guten Spandau geblieben Das iſt ja
fürchterlich hier Dieſer ungebildete Menſch l Dieſer
robe Klotzl Wenn ich Ferdinand das ſchreibe holt er unsſofort zurück Und ich weiß nicht ob ich nicht überhaupt

noch heute abreiſe Der letzte ihrer Söhne hatte ſich ſoeben
entfernt Die knallend zugeſchlagene Tür bewies es daß
man nur noch zu dreien war

Was iſt da zu tun fragte Beerbach wie mit ſich
ſelber zu Rate

da fußr ampfbereit auf Nun ich weiche keinesfalls
aus dem Zimmer

rau Roſalie verſuchte um des Friedens mit dem
Blankenfelder willen ſie in ihrem Entſchluß umzuüſtimmen
Aber da kam ſie chön an un wolle man wohl mit 3
einen Bruch herbeiführen Und das Recht nicht als Recht
5 laſſen O ſie ſei hilflos der Wüllkür aller ausge
efert aber nie nein nie würde ſie ſich der verſuchten

r raltigung unterwerfen Bis zum äußerſten wollte ſie
Tortſetzung folgt9
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gompenſakiun r verweigerte militäriſche ial
ntien für nkreich aufgefaßt Das Blatt läßtZtchölicken daß Frankreich und Jtalien ſich auſhaten

z n Bündnisvertrag auf e eitigkeit u ießen
er glauet das Blatt doh Segen ſHllehttch anin das Abkommen zwiſchen England und Frankre

mmen werde Temps meldet Der Viererrat7 den Wortlaut der Antworten feſtlegen die namens
er Konferenz als Antwort auf die beiden letzten Notenet deuen 8 ation an Graf BrockdorffRantzau

werden ſollengeri r frühere Zehnerrat tritt wiederum zuſammen
um die Grenzen eſterreichs und Ungarns über die diefünf Außenminiſter ſchon letzte Woche entſchieden haben

endgültig zu egen Desgleichen ſollen die in Vor
bereitung be nölichen Verträge für Oeſterreich undungarn In rer Geſamtheit beſprochen werden

Schwere Unruhen in Keapel
Lugano 13 Mai Eigene Drahtnachricht Neapel

war am Freitag wie erſt der Zenſur wegen nachträglich
bekannt wird der Schauplatz ſchwerer Unruhen Jm inne
ren Stadtteil entſpannen ſich Kämpfe zwiſchen bürgerlichen
arbeitsloſen Soldaten einerſeits und Poliziſten und Kara
piniers und den italieniſchen Gendarmen andererſeits bei
denen nach dem Secolo die Dolche und Revolver der
Sturmtruppen und von Seiten der Polizei Revolver und
Karabiner in Anwendung gebracht wurden Die Polizei
wurde zum Rückzug in die Karabineriekaſerne gezwungen
die von den Volksmaſſen und den Sturmtruppen belagert
wurde Es wurden mehr als 2000 Schüſſe abgegeben Se
rolo ſpricht ſeine Verwunderung aus daß es nach den offi
ziellen Angaben auch nur etwa 15 Verwundete gegeben
haben ſoll Herbeigerufene Marine ſtellte die Ruhe wieder
her Viele bürgerliche und etwa 150 Soldaten der Sturm
ruppen wurden verhaftet Patrouillen durchziehen die
Stadt und die in Neapel anweſenden Offiziere darunter
4000 Studenten wurden in Centurien geteilt und müſſen
ich bereit halten um jeden Augenblick einſchreiten zu kön
nen

Die Lage in Ungarn
Wien 13 Eigene Drahtnachricht Ueber die

Abſichten der Entente erzählt eine gut unterrichtete Perſön
lichkeit folgendes Die einzelnen Ententemächte werden kon
zentriſch in vielleicht 8 bis 14 Tagen gegen Budapeſt mar
ſchieren und es werden jetzt große Vorbereitungen der Auf
marſchaktion getroffen Man ſchätzt die Dauer der Räte
regierung noch auf zwei Wochen

Deutſches Reich
Arbeitsplan der preußiſchen Landesverſammlung

Berlin 13 Mai Die preußiſche Landesverſammlung wird
ſich falls die heutige Tagesordnung in einer Sitzung erledig
wird laut Beſchluß des Aelteſter rates angeſichts der allgemeinen
politiſchen Lage auf etwa 14 Tage vertagen Auch Ausſchuß
ſitzungen finden ſo lange nicht ſtatt

Auslanö
Troelſſtra gegen den Gewaltfrieden

WTB Amſterdam 12 Mai Wie die Telegraaf aus
Rymwegen meldet ſagte Troelſtra in einer Verſammlung
der dortigen ſozialdemokratiſchen Arbeiterpartei mit bezug
auf die Friedensbedingungen dieſer Friede dürfe nicht zu
gelaſſen werden Er bedeute eine Kataſtrophe nicht allein
für Deutſchland ſondern für die ganze Menſchheit und ſei
die Vernichtung jeder Hoffnung auf allgemeine Abrüſtung
und die Vorbereitung zu einer Zeit in der alle Völker ge
zwungen werden jedes Jahr die furchtbaren Laſten des
Militarismus zu tragen Der Völkerbund ſei in der Form
in der er jetzt der Welt aufgezwungen werde ein Hohn Er
ſei ein Bund der ſiegreichen Nationen um den beſiegten
Nationen das Blut unter dem Nagel abzuzapfen und ſie zu
allmählicher Unterjochung unter die Sieger zu zwinçen

Mai

KRus der demokratiſchen Bewegung
Verſchiebung des demokratiſchen Parteitags

Der deutſch demokratiſche Parteitag der vom 28 bis 30 Mai
in Kaſſel abgehalten werden ſollte wird angeſichts der politiſchen
und parlamentariſchen Lage vorausſichtlich auf unbeſtimmte Zeit
verſchoben werden da man der Anſicht iſt daß der jetzige Augen
blick für Verhandlungen über innerrolitiſche Angelegnheiten kaum
zeeignet iſt Der Hauptvorſtand der Partei der am Sonntag
in Berlin zuſammentritt ſoll endgültig darüber beſchließen ob
ind wann die Tagung ſtattfindet

W

Schmiedeberg 13 Mai Jn Meuro Dahlenberg und Pahyſch
vpig fanden in den letzten Tagen von der Deutſchen demokratiſchen
Partei einberufene Proteſtverſammlungen gegen den Gewalt
frieden ſtatt in denen Parteiſekretär Dornblüth ſprach Die Aus
führungen fanden überall lebhaften Beifall

Halle und Umgebung
Halle den 14 Mai 1919

Keine Freigabe des Fiſchhandels
Rie iſt das Lob des Herings in ſo hohen Tönen geſungen

ourden als in der Zeit des Krieges und des Waffenſtillſtandes
da Heringe auf unſeren Tiſch nicht mehr kamen und nie war die
Sehnſucht nach einem marinierten Fiſch größer als wir ihn nur
noch vom Hörenſagen kannten Der Hering wurde früher ſozu
ſagen verächtlich über die Schulter an eſehen der geſalzene
Meerbewohner verzeihe uns das kühne Bild nur gewiſſe Fein
chmecer wußten ſeine ſchmackhaften Vorzüge ganz zu würdigen
Den Uebrigen galt er als der niederſte unter den Fiſchen weil
r am häufigſten vorkam Erſt als er ausblieb als wir unſere
Pelltartoffeln in Salsz geſtippt genießen mußten da dachten wir
mit Wehmut des Salszherings bei dem durch irgend ein der
Lhemie verwandtes Verfahren der Herxing ſich verflüchtigt hatte
nd uns nur noch das Salz übrig geblieben war Wie wir denn
überhaupt im Friege erſt gelernt haben mit Bewußtſein zu er
lennen wir gut wir es vor dem S unan en In z de W 59en Gerichte den vollſtändig ſtreichen nder Zeit e tu iſellos eine erkreuliche Aendee und unſer Stadternährungsamt i einige

uns mit den n ingen undMale in der Lage ena t e können lein das ſind dochne Stein und wer weiß

weiter beziehen
können wenn es unſeren graufamen nern erneut alle
ufuhren aus den Meeren uns zu ſperten weil wir uns gegendie Annahme der uns in die Knechtſchaft führenden Friedens

bedingungen wehren Um p raſcher ſollten wir zugreifen wenn
es dem freien Handel gelingt aus den neutralen ländern

in größeren Mengen bei uns einzuführen Derartige Mög
lichkeiten ſind geboten allein der Reichskommiſſar für
Fiſchverſorgung ſträubt ſich noch gegen die Freigabe des Fiſchhandels weil angeblich die Spannung
zwiſchen Angebot und Nachfrage augenblicklich noch zu groß ſei

Wir meinen das iſt ein ſehr merkwürdiger Standpunkt Weil
vielleicht das ganze Reich noch nicht ausnahmslos gleichmäßig
ſtark mit Fiſchen beliefert werden kann ſo dürfen die Gegenden
die etwa mit Fiſchen durch den freien Handel verſorgt werdenkönnten auch nichts haben Lieber läßt man die siqhe nach
prhrcdrutkee Ländern fortwandern Es geht nichts über den
heiligen Amtsſchimmel auch in den Schreibſtuben des Reichs
kommiſſars gegen Fiſchverſorgung O

Werden wir auf Obſt rechnen können
Eine Baumblüte ſo herrlich wie ſelten zuvor Kein

Wunder daß man am Montag während des Gewitters und
nachher ängſtlich darum beſorgt war ob die Schloßen wohl
Schaden an der Blüte angerichtet und damit die Ernteaus
ſichten bei uns verſchlechtert haben könnten Das jſt aber
wie wir beruhigend verſichern dürfen nicht der Fall Und
auch im Allgemeinen ſind die Obſtausſichten nicht
ungünſtig nach den bisherigen vorläufigen Feſtſtellun
gen die dem führenden deutſchen Obſtbauverband dem
Deutſchen Pomologenverein Eiſenach aus allen Teilen
Deutſchlands zugegangen ſind mittel bis gut Die
einzelnen Berichte lauten Apfel in Nord und Mittel
deutſchland im allgemeinen mittel und darunter in Süd
und Weſtdeutſchland gut Birnen überall durchweg gut
bis ſehr gut Zwetſchen in Mitteldeutſchland ſchlecht weil
im Jahre 1917 viele Bäume erfroren ſind andere durch
große Dürre gelitten haben dazu die Raupenplage in Ba
den und in anderen Bezirken Süddeutſchlands Vollernte
Beerenobſt aller Arten gut bis ſehr gut Ueber Kirſchenund anderes Steinobſt ſt bis jetzt ein Urteil noch nicht
möglich

e en en

Weitere Plünderprozeſſe
Jn der Schwurgerichtsſitzung vom 12 Mal unter

dem Vorſitze des Herrn Oberlandesgerichtsrats Schimmel
pfennig wurden als Geſchworene ausgeloſt die Herren Prof
Dr Ernſt Vahlen Halle Obmann Telegraphenſekretär OttoWinkler alle Kaufmann Kurt Gehbauer Halle
Privatmann Andreas Bauer Delitzſch Steuerinſpektor GeorgSchwanitz Halle Dekorationsmaler Emil Wanke Halle

rſteiger Reinhold Richter Wansleben Eiſenbahnbetriebs
elretär Robert Setcoirer gih Zimmermei ter Karl

bel Halle Vergolder Rich Peißker Dölau Koufmann
darl Wagner Kloſtermansfeld Kaufmann Otto Walther

ne Die Anklagebehörde vertrat Herr Staatsanwalt
chaftsrat Sa die Verteidigung führten die Herren Rechtsan
Jan chreiber für Roſch und Dr Kaßler für Wie
gandt

Angcklagt waren der Arbeiter Paul Roſch wegen Aufruhrs
und ſchweren Landfriedensbruches und die Stanzersehefrau Au
guſte Wiegandt wegen ſchweren Landfriedensbruches
Rcöoſch jſt nach ſeiner Angabe am 1 nachmittags zwi
ſchen 2 und 3 Uhr als eben eine Abteilung der angekommenen
Landesjäger vor dem Rathauſe eingetroffen waren aus Neu
gierde nach dem Markte gegangen und hat ſich gleich ſo vorge
vrängt daß er bald am Fuße der Rathaustreppe zu ſtehen kam
Dieéè Truppen wurden in der bekannten Weiſe angegriffen und da
will der Angeklagte iortgegangen ſein als er ſah daß die Landesjäger geſchlagen wurden Einen Stahlhelm der bei ihm vor
gefunden wurde will er aus dem Rinnſtein aufgenommen und
mit nach Hauſe genommen haben Die Geſchworenen verneinten
die Furdfrage nach einfache m Aufruhr belgeg aber den
ſchweren Landfriedensbruch unter Zubilligung mil
dernder Umſtände worauf das Gericht den Angeklagten zu einer
Cefängnisſtrafe von 1 Jahe Monaten und zu 5 Jahren
Ehrverluſt verurteilte ein Monat der Unterſuchungshaft wurde
als verbüßt angerechnet

Die 42 d alte Ehefrau Wiegandt ſollte ihrem Manne
der am 5 Apri wegen ſchweren Landfriedensbruchys zu
Zucht haus verurteilt worden war Hilfe geleiſtet haben und
war deshalb der Mittäterſchaft angeklagt s Ehepaar hatte
am 2 März abends 9 Uhr in der Gr n eine n ngeSachen Garderobe Pelze Seidenwaren und Goldwaren im Ge
ſamtwerte von mindeſtens 20000 Mark ergättert und
zum Fortſchaffen nach ihrer Wohnung den Weg zweimal machen
müſſen in der Wohnung waren die gen ſo verborgen daß ſie
v nach wiederholtem Rachforſchen gefunden werden konnten
Die Geſchworenen ſprachen die Angeklägte unter Verſagung mil
dernder Umſtände des ſchweren Landfriedensbruches ſchuldig und
das Gericht erkannte dem Antrage der Staatsanwaltſchaft ent
ſprechend auf eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren
s Monaten und auf i0 Jahre Ehrenrechtsverluſt

Ein Betgottesdienſt mit Rückſicht auf die Friedensverhand
lungen jſt vom Oberkirchenrat für alle Kirchen am Sonntag den
18 Mai angeordnet worden Wo irgend möglich iſt ſchon eine
Abendandacht in der Woche zu gleichem Zwecke zu veranſtalten
und dabei zu dem kommenden Betgottesdienſt einzuladen der mit
einer Sammlung zum Beſten der Kriegsgefangenen und Kriegs
notleidenden zu verbinden iſt Jn ſeiner entſprechenden Ver

ung bemerkt das Konſiſtorium zu Magdeburg Es wird in
dem Gottesdienſt beſonders dem Schmerz der Trauer und der
Entrüſtung über die unwürdige und unerträgliche Härte der
Friedensbedingungen Ausdruck zu geben und für die Delegation
die Reichsregierung und die Nationalverſammlung Kraft Mut
und Weisheit von oben für ihre Entſchließungen zu erbitten ſein
Der Herr aber wolle feinen Dienern die rechten Worte auf die
Lippen legen damit es ihnen gegeben werde die Gemeinden in
der großen vaterländiſchen Rot zu demütigerer Beugung unter
Gottes gewaltiger Sand wie zum gläubigen Vertrauen auf ſeine
Gnade zum geduldigen Ausharren in der Trübſal und zu ein
mütigem Zuſammenſtehen anzuregen und darin zu ſtärken

Die pädagogiſchen Vorträge in der Frauenſchule Freitag
abends 8 Uhr nehmen ihren regelmäßigen Fortgang Freitag
den 16 Mai wird Herr Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr
Ziehe n ſprechen über die häusliche Fürſorge für die normale
geiſtige Entwicklung des Kindes am 23 Mai Herr Domprediger
Lic theol Baumann über Gewiſſensbildung am 30 Mai Herr
Geheimer Regierungsrat Profeſſor D Lütgert über das Zu
ſammenwirken von Schule und Haus Der letzte r wird
Mittwoch den 4 Juni ſtattfinden Frl Käthe Pabſt wird
über Frohe Tage in der Familie und die Geſtaltung häuslicher
Se mit Vorführungen ſprechen Karten ſind beim Haus
meiſter der Frauenſchule in den mittagsſtunden zu entnehmen

Für den Ortsousſchuß der nendentſchen Tugend veranſtaltete
Herr Architekt Kurt Rauch bach am ver re Sonnabend
die dritte Wanderung zur Betrachtung und tſchätzung unſerer
Baudenkmäler Der Stadtgottesacker war diesmal
das Ziel Auf Anregung des Exzbiſchofs Albr vom Rate der

n r nR Deu e ige m unter der gdes Baumeiſters ger n begonnen 1594 war e e

nd ti
es 5 enLeiche arg Erſt durch die ſagliche Ilkring Ware den ren

das Pärchen plötzli

de et des Geſgauken klar und he dantze dem Futter ſne

Provinzial Nachrichten
e Weißenfels 13 Mai Ein freches Räuberſtück

Nachts erſchienen in Werben zwei te Kerle in der
Behauſung des Kleinbauern Becker und raubten unter Vorhalter
eines Revolvers 1300 Mk Gelr und für 600 Mk Kriegsanleihe
Mittlerweile ſchlachteten andere im Stalle drei Schweint
ab Die Rä luden die Beute auf ein Laſtauto und fuhrer
davon Die Verfolgung blieb bisher ohne Ergebnis

Zeitz 18 Mai Zum Streik im BaugewerbeVorgeſtern fanden zwiſchen Arbeitgebern und Vertretern der Ar
beitnehmer Maurer Zimmerer und Baudilfsarbeiter erneut
Verhandlungen zur Beilegung der Lohndifferenzen ſtatt Der
von den Arbeitervertretern geforderte Lohnſatz von 2,60 Mk
wurde auf 2 Mk erniedrigt die Arbeitgeber machten Zugeſtänd
niſſe von 1,4258 Mk auf 1,85 Mk ſofort 1,90 Mk vom 1 Oktober
und 2,00 Mk vom 1 Januar 1820 an Dieſes Angebot wurde
von den Vertretern der Arbeitnehmer als vollſtändig ungenügend
abgelehnt die Arbeit ſell nur gegen ſofortige Zahlung eines
Stundenlohnes von 2,00 Mk wieder auſgenommen werden

Frankleben 13 Mai Ein ungleiches Liebespaagr
Ein bei der Müchelnſchen Fernbahn beſchäſtigter Schaffner hatte
mit einer 13jährigen Schülerin von hier die täglich das Lyzeum
in Merſeburg beſucht ein Liebesverhältnis angeknüpft Die
Eltern des Mädchens wurden auf dieſes ſonderbare Verhältnis
aufmerkſam gemacht und griffen ſcharf zu Die Folge war daß

ch verſchwand und zwar wollte der Liebhaber
n Geliebte in ſeiner ſüddeutſchen imat unterbringen und
päſter wohl auch heiraten Jn Meiningen war aber bereits

die l zu Ende da der dortigen Polizei von der Entführung
eines minderjährigen Mädchens Mitteilung gemacht worden war
Die Schülerin wurde den Eltern zugeführt der Entführer wan
derte ins Amtsgerichtsgefängnis nach Merſeburg

Freyburg a 10 Mai Der als gewalttätig bekannte Soldat Paul Noadk geriet mit
dem Seminariſten Emil Knauf in einen Streit in
deſſen Verlauf er ſig zur Unſchädlichmachung ſeines
Gegners einer Eierhandgrangate bediente Dieſe wurde
aber dem raſenden Knauf ſelbſt zum Unheil indem ſie
ihm den Fuß zerſplitterte Der Schwerverletzte
wurde ins Naumburger Lazarett geſchafft

r Mühlhaufen 12 Mai Einen gefährlichen
Heiratsſchwindler machte die hieſige Strafkammer

Für längere Zeit unſchädlich Angeklagt war der 18 mal mit
Gefängnis und Zuchthaus vorbeſtrafte Arbeiter und Gärt
ner Oskar Kaiſer aus Alsleben Er hatte in Spandau die
24jährige Anna H aus Kammerforſt kennen gelernt und
ſchwindelte ihr vor er ſei ein reicher Mann und wolle ſie

iraten Er ſchwindelte der H das erſparte Geld ab und
etrog auch eine Tante des Mädchens um 4000 M Als er

das arme Mädchen und ihre Verwandten gänzlich ausge
beutet hatte ließ er es im Stich und ging unter der Vorgabe
geiſteskrank zu ſein in eine Heilanſtalt bei Potsdam Der

e erkannte auf 5 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehr
verluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht

Q Magdeburg 12 Mai Jn ſämmtlichen Kali
bergwerken von Staßfurt und Leopoldshall iſt ein
allgemeiner Streik wegen Lohnſtreitigkeiten ausgebrochen

Vermiſchtes
Das Einkommen eines Tanzlehrers Bei einer Gerichtsver

handlung wegen Billettſteuerhinterziehung gegen einen Tanzlehren
in Frankfurt a M wurde feſtgeſtellt daß der Tanzlehrer ein
Jahreseinkommen von über 200 000 Mk zu verzeichnen hat Die
Zahl ſeiner Schüler beträgt im Jahre etwa 1200 das Schulgeld150 Mk Daneben hat er noch Einkünfte aus Sonderveranſtal
tungen für die er je 15090 2000 Mk erhält

Die Abdankung Wilhelm TI dramatiſiert Jm Kur
haus von Bad Homburg gelangte ein Kaiſerdrama von
Fritz Martin Rintelen Der Kaiſer zur Vorleſung das
nach einer Mitteilung des Verfaſſers vom Dresdner Landes
theater zur Uraufführung angenommen iſt Das Werk ver
legt die Ereigniſſe der deutſchen Novemberrevolution in die
Eddazeit

Die deuſtchen Kinder in Schweden Laut Svenſka Dag
bladet kamen die erſten deutſchen Kinder zum Teil aus
Wien zum Teil aus Berlin im ganzen 494 in Schweden
an Sie wurden in Malmö von einer tauſendköpfigen Men
ſchenmenge empfangen und von dort aus auf verſchiedene
Landgüter verteilt

Das Große Los Jn der letzten Vormittagsziehung der
Preuß Südd Lotterie fielen die beiden Hauptgewinne zu
500 000 Mark auf die Nr 156 270

Gewaltſame Trennung deutſcher Ehen durch die Fran
zoſen Die deutſche Kommiſſion in Spaa legte Verwahrung
dagegen ein er franzöſiſchen Behörden in Mülhauſen
und Straßburg den im Elſaß geborenen Frauen verwehren
zu ihren nach dem rechtsrheiniſchen Deutſchland ausgewieſe
nen Männern zu reiſen und auf dieſe Weiſe verſuchen die
Ehen zu trennen

Dankbar Warum grüßt du denn die Telepho
niſtin vom Amt ſo freundlich Ach die iſt ſo ein liebes
Ding die unterbricht uns immer wenn meine Frau mi
mir ſpricht Fliegende Blätter

Literariſches
Liebe glaubt alles Roman aus einer kleinen Reſidens aor

Kurt Delbrück Richard Mühlmann Verlagsbuchhanblung Ma
Groſſe Halle a S Der Roman läkt uns tiefe Blicke tun in

das lenleben der Menſchen deren gemeinſame Schickſale in
vannender Erzählung an uns vorüberziehen Die Größe des an
n Gatten die Gemahlin die Freundin glaubende Liebe auchwenn der Sein gegen ſie zu ſprechen ſcheint leuchtet aus der

Geſinnung und den Handlungen der Hauptperſonen in herrlicher
Weihe hervor

ie Kochkiſte Selbſtanfertigung Behandlung Rezepte Von
Jda Bock Taſchenformat IV und 64 Seiten Verlag von Karl

olds Sohn in Wien VIII Hamerlingplatz 8/10
Luiſe Eberhardt Roman von Fedor Sommer Richard

Mühlmanns en Max Groſſe Halle a Sr

e

Ein zeitgem Romanlehe ungsbau Sä Rormenhefte Her
ausgegeben vom Landesverein Sächſiſcher Heimatſchutz mit

Unter tung des Sächſiſchen Miniſteriums des InnernHeft 1/2 riag von Oscar Laube in Dresden Die An
S der Sächſiſchen Rormenhefte iſt dringend not

ür alle die Anteil an dem Bauweſen nach dem
nehmen wollen S der Kloinwohnungehausban

i Zeit vorwiegend herrſchende Bauart
xſte

e

Du durch dieGoethe Buchhandlung r

e
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handel Gewerde und verkehr
die Beſchlagnahme ans ländiſcher Wertpapiere

Von iger Seite wird mitseteilt bekannt wirdhaben m re un e n nach Ablauf für die E n
reichung und Anmel au Wertvapiere feſtgeſetztenFriſt bie Entgegennahme weiterer Wertpapiere und weiterer An

ſeldungen mit dem Hinweis auf den Ablauf der Friſt ver
weigert Dieſes Verſahren kann nicht gebilligt werden Der
Wortlaut und der Sinn der Bekanntmachung betr die Ueber
laſſung aus ländiſcher Wertpapiere an das Reich laſſen klar er
kennen daß wenn eine Verſpätung der Einreichung und An
meldung Rechtsnachteile zur Folge haben kann die Banken weiter
i Enigegennahme von Wertpapieren und Anmeldungen

dereit ſein ſollen und zu deren Weitergabe verpflichtet bleiben
Dem Zweck der Aktion würde es wider wenn einzelne
Banken und Bankiers ſich zu einer andern Auffaſſung und Praxis

vekennen wollten g
Der Uebernahmepreis für die ausländiſchen

Wertpapiere Die Anfragen des Abgeordneten Dapidſohn
haben die Handels kammer zu Frankfurt a M ver
anlaßt ihren Standpunkt in der Frage der Vergütuag für die
chon beſchlagnahmten und noch zu veſchlagnahmenden Wert
papiere der Reichsregierung zur Kenntnis zu bringen Die Kam
mer billigt den von der Regierung bisher eingenommenen Stand
punkt daß der Erlös der Wertpapiere unter Abzug der Unkoſten
den Beſitzern zugute kommen muß und erſucht ſie trotz der An
griffe dieſen Standpunkt weiter zu vertreten da ſonſt das über
aus wichtige Erfaſſen von r
nit Nahrungsmitteln gefädrdet erſcheint

Dazu bemerkt die Deutſche Allg Ztg a halten eben
falls die bisherige Stellungahme des Reichsſfinans miniſteriums
und den Grundſats daß das Reich mit der Beſchlagnahme der
fremden Effekten kein Spekulationsgeſchäft einleiten ſondern die
erztelten Preiſe nach Abzug der entſtandenen Koſten an die bis
herigen Eigentümer der Papiere abfübren wolle für durchaus ge
rechtfertigt Der Handelskammer Frankfurt a M iſt in ihrer
Argumentation insbeſondere dort zuzuſtimmen wo ſie darauf hin
weiſt daß ein erheblicher Teil der Beſitzer fremder Effekten dieſe
Papiere deshalb erworben hat weil er ſie an Stelle fremder
Valuten zur Tilgung von Debetſalden in ausländiſcher Währung
benutzen wollte die im Kriege wegen der Zahlungsverbote nicht
abgetragen werden konnten oder um nach Friedensſchluß Unter
lagen für die Jnanſpruchnahme ausländiſcher Kredite bei der
Viederanknüpfung der Handelsbeziehnngen zur Hand zu haben

Vom Drahtmarkte
vird berichtet Die W w der Drahtwerke iſt ſoweit die
r e nege in Betracht kommt eine ſehr ſchlechte

er Kohlenmangel und die dadurch hervorgerufenen Betriebs
kalamitäten hatten für eine ganze Anzahl von Betrieben nament
lich reine Stiftefabriken eine völlige Einſtellung der Produktion
zur Folge die bei einer ganzen Anzahl von Unternehmungen
auch jetzt noch andauert Hinzu kommt daß die hohen Löhne
und die durch andere Momente hervorgerufene enorme Steigerung
der Unkoſten auch nach den wiederholten erheblichen Erhöhungen
der Drahtpreiſe es vielen Werken nicht geſtattet mit dem beſchei
denſten Nutzen zu arbeiten Man zieht die weitere Betriebs
einſtellung einer Verluſt bringenden Fabrikation vor zumal die
Ausſichten für einige einigermaßen befriedigende RNohſtoffverſor
gung wenige gute ſind Die Aufträge liegen bei den Werken
ſehr reichlich dor wie ſie auch fortgeſetzt in anſfehnlichem Um
fange weiter einlaufen Die Beſchäſtigung an Hand der unaus
geführten Beſtellungen geht vielfach bis in den Herbſt hinein
Die Lieferfriſten erweitern ſich fortgeſetzt da die Werke nur in
defcheidenem Maße produsieren können Darunter leidet auch
as Exvortgeſchäft das ſich ſehr befriedigend anläßt Jn der
ſetzten Sitzung der Drahtkonvention wurden im Hinblick auf die
Erböhung der Rohſtoffnotierungen die Drabtpreiſe wieder be
trächtlich hinaufgeſetzt ſo daß jetzt Walzdraht 550 Mk ge
zogener Draht 720 Mk Drabhtſtifte 850 Mk Schrauben
und Nietendraht 810 Mk verzinkter Draht 900 Mk koſten Große
Knapoheit beſteht in Walszdraht da der Staßlwerksverband die
Knüppel ſehr unpünktlich und in änkten Mengen anliefert
die Rückwirkung auf die bleibt natürlich nie
aus für die dünneren Drähte werden oft Lieferfriſten gefordert
die s bis 7 Monate umfaſſen

An die Stelle des früher ſtarken Heeresbedaxrfes iſt jetzt
reichliche Nachfrage für Friedensware getreten
die aber aus den vorhin erwähnten Gründen nur zu einem Tei
defriedigt werden kann

Kayitalerbshung des Phönir
Die Phönix Akt Geſ für Bergbau und Hüttenbetrieb beab

ſichtigt eine Erweiterung ihrer Kohlenbaſis durch Uebernahme der
Gewerkſchaften Trier III Ueber die ſchwebenden Verhand
lungen haben wir bereits berichtet Nunmehr wird gemeldet
daß der Phönix zu dieſem Zweck ſein Aktienkapital um
einen Betrag von 14 Millionen Mark auf 120 MillMark erhöhen wird Auf jeden Kux der in der Bergwerksgeſell
ſchaft Trier vereinigten Gewerkſchaften Trier III ſollen je
4600 Mk neue vom 1 Juli 1918 ab dividendenberechtigte Aktien
des Phönir und 500 M in Kriegsanleihe gewährt werden

Für den Phönix bedeutet dieſe Transaktion wenn ſie zuſtande
kommt eine bedeutende Machtſteigerung Sein Aktienkapital
würde ſich wie ſchon erwähnt auf 129 Millionen Mark erhöhen
Arſprünglich 1852 betrug das Aktienkavital der Geſellſchaft nur
1,5 Millionen Taler 4 Millionen Mark Mit der dann ſpäter
trfolgten Ausdehnungspolitik ſtieg auch das Aktienkapitali an
haltend So wurde gelegentlich der Uebernahme der Weſtſäliſchen
Union zu Hamm das Kapital um 9 750 009 Mk erhöht Bei der
Fuſion mit dem Hörder Bergwerksverein ſtieg das Aktienkapital
weiter um 37 Millionen Mark Jm Jahre 1997 erfolgte anläßlich
der Uebernahme des Steinkohlenbergwerks Nordſtern eine weitere
Erhöhung um 28 Millionen Mark Die letzte Kapitalserhöhung
des Phönix um 6 Millionen Mark fand im Jahre 1910 bei der
Angliederung der Düſſeldorfer Röhren und Eiſenwerke ſtatt Die
Anzahl der zu erwerbenden Gewerkſchaften die in der Bergwerks
geſellſchaft Trier m 5 H vereinigt ſind beträgt 3000 Die
Grubenfelder beſtehen aus 16 Maximalfeldern Jn Betrieb ge
nommen ſind bisher die bekannten Zechen Radbod und Baldur
deren Tagesleiſtung in normalen Zeiten ungefähr 3000 To be
trug Die Beteiligung der Zechen beim Kohlenſyndikat ſtellt fo
für 1919/20 auf 2 225 000 To und für 192023 auf To
Kohlen und 410 000 To Kols

Für den ſchleunigen Abban der Zwangswirtſchaft in der
Lederinduſtrie

ritt jetzt auch der Vorſitzende des Zeneralaucſchuſes der Leder
wirtſchaft Wa n Offenbas a M ein Rach dem Schuhmarkt erklärte dieſer Jnduſtrielle daß die
unter den gegenwärtigen Verhältni ihre A be nichterfüllen könnten Der er bri e ha
rund 40 Prozent der Häute des Leders und der Schuhwaren ent

n e e nern riften gewiſſenbenachteiligt in Benen ren Dürden vom Shleich
ndel ins Gebiet und ſogar darüberhinans nach dem

usland z während bei uns infolge des z an Roh
Zoglen müßten W e r Das h e

ern auch revom Ausland Zerſtein teilte weiter mit daß

Auslandswerten für die Verſorgung

r

für die Schuhfabrikanten um etwa s Prozent Amerizuſchläge
die angeblich bereits zur Lieferung nach Deutſchh Ut n Ausland lagern n dort

auf 5 bis 6 Dollar pro Paar ohne Zerüggriauge der für uns
ungünſtigen Valutaverhältniſſe Von einem Einfubrſyndikatdaſen Gründung von intereſſierter Seite vorgeſchlagen w ſel

abzuraten Eine ſchlüſſelmäßige r von ei enausländiſ Schuhwaren an alle Schuhbänd I pbe a z ger
Schwierigkeiten Es c richtiger die Einfuhr ausl

uhwaren dem erfahrenen freien Handel zu überlaſſen

Börſenſtimmungsbiſd
Betlin 13 Mai Unter dem Eindruck der igen Kundgebung det Kalienalrerimians war die VBörſe anfangs be

ruhigter ngs und Meinungskäufe boten kein gutes Gegen
gewicht gegen das von außen kommende Angebot und führten nur
mäßige Beſſerungen namentlich in Schiffahrtsaktien herbei
Bald jedoch gab das Nachgeben der deutſchen Anleihen den An
ſtoß zu einer neuerlichen Abſchwächung von der erheiniſchweſtfäliſche Hüttenwerte betroffen wurden Ober leſiſche

e gut behauptet n zum ar r ſmerkenswert waren die von WienLombarden Orientbahn und Türkiſcher Tabak SFiffabrtsaktien

erholten im ſpäteren Verlaufe etwas von der vorübergehen
den Abſ ung Jm übrigen blieb die Vörſe bei unregel
mäßigem Geſchäft vorwiegend matt auch für ausländiſche Aktien
von denen Kanada erheblich gedrückt waren Deutſche Anleihen
waren im Gegenſatz zu den um 1 bis 1 Proz höheren öſter
reichiſchen matt ungariſche Anleihen feſt An der Börſe beſſerten
ſich gegen Schluß Anilinwerte und namentlich Deutſche Waffen
weſentlich während im übrigen die Stimmung matt blieb Die
zu Einheitskurſen gehandelten Jnduſtriewerte erfuhren zum Teil
erhebliche Rückzüge

Deviſenkurſe
Berlin 13 Mai

Die amtlichen Rotferungen für ielegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
71 T der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mard
wie folgt

Berklin 13 Mai Die warme Witterung der letzten Woche
bat die Vegetation außerordentlich vorwärts gebracht Die Obſt
blüte iſt voll entſaltet und auch die Winter und Frühiahrs
ſagten ſind kräftig in die Höhe geſchoſſen Allſeits erwünſcht wäre
nunmehr etwas Regen Jm hieſigen Produttenverkehr ſelbſt iſt
es ziemlich ſtill Die Nachfrage in Rauhfutter hält an 3
ſind Heu und Stroh nicht zu erlangen Für Futterrüben beſteb
wenig Neigung da man in kurzer Zeit auf friſches Grünfutter
rechnet Von Sämereien iſt Luzerne gefragt Lupinen find von
der Reichsgetreideſtelle noch nicht freigegeben Jn Kleeſaaten iſt
kaum noch Geſchäft Serradella ruhig

Chemiſche Fabrik Buckaun A G in Magdeburg Die Ge
ſellſchaft wird für das abgelaufene Geſchäftsjahr keine Divi
dende verteilen während im vorigen Jahr noch 10 Proz aus
geſchüttet werden konnten Der Grund dafür iſt die koloſſale Be
triebsverteuerung vor allem auch die Steigerung der Arbeits
löhne Die Generalverſammlung findet am 31 Mai ſtatt

Die ausgelieferte Flotte des Norddeutſchen Lloyd Aus
BPremen meldet ein Drahbtbericht Von der Flotte des Rorddeut
ſchen Lloyd ſind den Ententemächten auf Grund der Waffenſtill
ſtandsbedingungen bis jetzt im ganzen 24 Dampfer mit 195 019

Brutto Regiſter Tonnen zur Verfügung geſtellt worden Jn neu
tralen Ländern befinden ſich im ganzen 15 transatlantiſche
Dampfer mit 108 641 Br Reg To in feindlichen Händen be
finden ſich im ganzen 52 trausatlantiſche Dampfer des Norddeut
ſchen Lloyd mit 424 542 Br Reg To

Die landwirtſchaftliche Vedentung der Oſtprovinzen Die
Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrates ſchreibt
Die Gebiete die uns durch den Wilſonfrieden im Oſten ent
riſſen werden ſollen ſind für die Verſorgung Deutſchlands mit
land wirtſchaftlichen Erzeugniſſen von außerordentlicher Bedeu
tung An der Produktion von Brotgetreide war Poſen im Durch
ſchnitt der Jahre 1910 14 mit 9,16 v HS, Weſtpreußen mit 5,5
n H und Oſtpreußen mit 5,69 v H beteiligt Bei Kartoffeln
beträgt der Anteil Poſens 9,9 Weſtpreußens 6,27 und der Oſt
preußens 5,22 v H Rimmt man den Regierungsbezirk Oppeln
hinzu auf den Polen gleichfalls Anſpruch erhebt ſo ergibt ſich
daß nicht viel weniger als ein Viertel der deutſchen Geſamtproduk
tion von Brotgetreide und Kartoffeln auf die von der feind
lichen Annexion dedrohten Gebiete entfällt Jhr Verluſt würde
Deutſchland hinſichtlich ſeiner Volksernährung ſonach in erheblich
ſtärkerem Maße als bisher vom Auslande abhängig machen

Karl r AxG in Leipzig Mit einem Kapital von zu
nächſt 309 000 Mk wurde geſtern die Karl Sir G in r
errichtet auf welche der Betrieb der Maſchinenfabri
Karl Krauſe übergeleitet werden ſoll Es handelt ſich um eine
reine Familiengründung

Gewerkſchaft König Ludwig Der Grubenvorſtand teilt mit
daß das re Vierteljahr 1919 einen ſehr erheblichen Ver
luſt ergab Jm letzten Vierteljahr 1918 betrug der Verluſt be
reits 500 000 M Für das zweite Vierteljahr 1919 ſind die Aus
ſichten noch ungünſtiger n der Einwirkungen des Aprilſtreiksder Bergarbeiter Eine Ausbeute könne für das erſte Vlertel
jahr nicht zur Verteilung gelangen

Braunkohlenabbau Vereine Zum Fortſchritt in Meunſelwitz
Die in Altenburg abgehaltene Generalverſammlung genehmigte
den diyidendenloſen Abſchluß und erklärte ſich damit einver
ſtanden daß der Rohgewinn von 32 074 Mk zu Abſchreibungen
verwendet wird Ueber die Ausſichten wurde mitgeteilt daß die
ſelben ungewiß und davon abhängig ſeien ob die beantragte
Kohlenpreiserhöhung Genehmigung finden werde ader nicht

Gelſenkirchener Bergwerks A G Nach Angaben luxembur
giſcher Blätter ſind ag dem Ankauf des h Beſitzes
von Gelſenkirchen beteiligt auf franzöſiſcher Seite Schneider
Co in Creuſot Chatillon Commentry und NeupesPMaiſons zu
PeupesMaiſon und die Mines des Bkanzy zu Blanzy Dieſes
Konſortium ſoll mit 55 Proz beteiligt werden Auf belgiſcherSeite befinden ſich die Socists de la Providence zu Marchienne

au nut mit 20 25 Proz und auf luxemburgiſcher Seite die
reBurbach Eich Düdelingen 25 Die dis Mittfende S riſt wurde verlängert Ein e

der nenen erhöhten Lederpreiſe die Preiſeinfolge giſchenfür Männer 23 a z s berten van n

nicht

t li darie e karte sten n b t nun
n daß aber dieſolchen ſtaotlicher Veteiligung a

Heute VWVeoriger Tag
Geld Brie Geld Brief

Rew York 1 Doll
ollan 100 II 517,00 517 50 487,00487,50änemars 100 Kr 312 00 312 0 297 00 297,50Schweden 100 Kr 331 00 331 O 321 00 321,50

Norwegen 100 Kr 324 00 324 50 309 00 309,50Schwet z 100 Fr 262 00 262 25 247 00 247 50Oeſterreich 100 K 43 45 48 55 47 45 47 55

Ungarn eheBulgarien 100 Levs e

Konſiantinope Gedfür ein türkiſches Pfun o

Spanien Geld 248 00 Briei 249 0für 100 Veſetas
Helſingfors 126,75 127 25 Demſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

chachthau Akt Geſ in Eſſenans mmlung wurde der dividenden loſe et
nit

h Weſtfäliſche S

einſtimmig genehmigt Wie die Verwaltuelt iſt die Geſellſchaft gegenwärt jebdeaſt de

chäfte ſeien in handlung
daß man im allgemeii nenSchulden da len gegen die Kalisewert e

Wendland der einre lr eunſten der n auge eViel rozeſſe mit den Falige er t ne nog
Die juriſtiſchen Vertreter der Geſellſchaften ſeien außer Lande
verwieſen worden infolgedeſſen liegen weitere Mitteilungen der
Geſellſchaften noch nicht vor Was die Arbeitsſtätten in Eng
land anbetreffe ſo verlaute i daß die Anlagen verkauſt worden ſeien Eine direkte Anfrage bei der e Re
gierung ſei unbeantwortet geblieben Das Obijekt um einen
Wert von 350 000 bis 400 000 Mk

MärkiſchWeſtfäliſcher Jm e

An migt itertumfangrei ie finanzielleL der Sie
h ehe

ftsbericht wird die Beſetzung des linken Rheinufers ein
chwerer Schlag für die Letmather Betriebe bezeichnet i die

Zufuhr von Braunkohlenbriketts für die Generatoren der neuen
Gaszinköfen plötzlich völlig aufhörte 4 daß die Zinkproduktion
die im Oktober auf 231,8 Tonnen geſtiegen war im November

und im Dezember au 50,9 Tonnen ſank Nach Vor
nahme der Abſchreibungen von 347 018 342 168 Mk ergibt ſich
für 1918 ein Verluſt von 308 368 Mk i V 556 486 Mk Verluſt
wovon 267 580 Mk aus Reſerven gedeckt wurden um welchen
Betrag r n n itvortras erböht der nunmehr 592 274

288 905

Oberſchleß Eiſen Jnduſtrie Akt Geſ für Bersbau undguten eliic Der Aufſichtsrat bringt für das Ge
r 1918 eine Dividende von 14 Proz wie i in Vor

ag

Vulkan Werke in Hamburg und Stettin Nach einer Mit
teilung des Arbeiterrats von Groß Hamburg ſind die Beſchäf
tigungs verhältniſſe auf der Vulkan Werft inHamburg äußerſt ſchlecht Die Ausbeſſerungsarbeiten an
Schiffen ruhen wegen der Ablieferung der Schiffe gangz Alle
ſonſtigen Arbeiten werden in drei Wochen zu Ende geben Schon
jetzt iſt für einen großen Teil der Arbeiterſchaft keine Arbeit
mehr vorhanden Es werden nur noch Lokomotiven und Eiſen
bahnwagen ausgebeſſert Der Arbeiterrat hat ſich nunmehr an
alle zuſtändigen Stellen auch an das Reich gewandt um Fiſch
dampfer auf Staatskoſten bauen und das Material hierfür heran
ſchaffen zu laſſen ſoweit es nicht die Werft noch beſitzt Privat
aufträge werden bei den herrſchenden unſicheren Verhältniſſen
nicht erteilt Von früher her ſind größere Dampfer durch die
DeutſchAuſtraliſche Dampſfſchiff Geſellſchaft der Wert in Auftrag
gegeben doch kann mit dem Bau nicht begonnen werden weil die
auf den Walzwerken fertig liegenden Stahlerzeugniſſe nicht nach
Hamburg befördert werden

Die Zisarettenfabrik WaldorfAſtorig A in Stuttgart
konnte nach ihrem Geſchäftsbericht für 1918 dem erſten ſeit Be
ſtehen als Aktiengeſellſchaft trotz Beeinfluſſung in ſtärkſtem Maße
durch äußere Ereigniſſe wie Einführung des Tabakkontingents
ſowie deſſen mehrmalige und ſcharfe Herabſetzung völliges Aus
fuhrverbot gänzliche Einſtellung der Heereslieferungen nach Ab
ſchreibungen von 111 976 Mk einen Ueberſchuß von 1 328 705 Mk
erzielen aus dem 10 Proz Dividende verteilt werden auf 10 Mill
Mark Aktien von denen 3 Millionen Mark nur mit 25 Proz
eirgezahlt ſind Die Gefamterzeugung blieb nur wenig hinter
dem Vorjahre zurück Die Verkaufsſtatiſtik zeige eine erhebliche
Verſchiebung zugunſten der höheren Preisklaſſe Die Fabrik be
wertet ihre Vorräte Ende 1918 mit 9 Millionen Mark

y

Berliner Börse
vom 13 Mal 19t9

Telegramm

y Döring Lehrmeann 94,00kisendahn Aktien r e 38Holberst Blonkenb 88 50 Elberfelder Faber 258 ,78Halie Hettstedter S Felten Guilleaume 160 ,00
Schantungbahn 120,75 Gasmotoren Deutz 110 50
Allg Lokel Str 181,50 Geabhard Co 2s8,00Gr Berl Str 117,00 Gebbard König 8 00Magdeburger Str B 180,00 Gelsenkirchen Berg 158,50

Prinz lleinrich B 180 75 Glauziger Zuckertbk 280,00
Orientbahn 2289 50 u avelrthk s 18,00

ann MaschSehiffahrts Aktien Berg 3335
Hamb Pakettahrt 87,25 82Hamb Südamerika 140,50 n 182,50
Hansa Dampfschift 1984,00 tioesch Eisen u Stahi 7

ttumboldt Masch 120Bank Aktlen Use Bergbau 27088
Bank f Thür S Kahla Porzellan 271 00Berl Handelsges 147,75 Kaliw Aschersleben uCommerz Diskonto Körbisd Zucker Akt 28s,00bank 1283,50 Kytffhäuserhütte
Darmstädter Bank 116,00 Lahmeyer Co 1 12,00Dessauische Landes Lauchhammer 14000
ban k S Lauorahütte 147 50Deutsche Bank 208,0 Linke Flofmann 148 80Diskonto Comm 25 Ludwig Loewe Co

Dresäner Bank 142,265 Lothringer Hütte 149,00Leipzig Credit Anst 146,256 Mennesmannröhren 184,00
Mitteld Kreditbank 118,00 Oberschl Eisenb Bd 11282
Mitteld Privatbank 118,50 do Caro Hag 188,75Nationalbank do Kokswerke 190,00Oesterr Kredit Orenstein Koppell 184,00Reichsbank 142,00 Phönix Berg 164,50e e 157 00rig ein Stahlwaren 128,50indus rie Aktien e en 13

Schultheiss Brauerei 28s,00 Rombacher üütten 189 00
Akt f Anilin 268,00 Rositzer Braunk 101,00
Algem Elektr Ges 164,00 Rositzer Zucker 134 25Ammendorier Pa Sangerhäuser Maschpierfb k S Hugoschneider Co 180 50Anhalter Kohlenw 154,00 Schuckert Co 118,12Anneberger Steingut 154,00 Siemens Halske 188,28
Badische Anilin 275s,00 Stettiner Vulkan 140,00
Bergmann Elekt Akt 135 62 Stollberger Zinkh 1 12,00
Berl Masch Bau 195 o00 Strals Spielkarten u
Bismarckhütte 167,25 Thale Eisenhütte 208,60Bochumer Gußstahl 188,00 Triptis Porzellan 168,28
Chem Fabr Buckau 110,00 Turk Tabekregie 412,00
Chem Griesheim 1809,00 Ver Köln Rottweiler 184,00
Chem tieyden o 187,00 Ver Glanzstoft 4380,00Consolidation Schalk 210,00 Wegelin à Hübner e
GrötlwitzerPapierſbk u Werschen Weißenlel
Daimler Motoren 180,00 ser Braun kDeutsche Luxemburg S Westeregeln Alkal 210,00
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl SElektr 200,00 Wrede Mälzerei 1 13,00Deuiséhe Eräö 250,00 Zechau Kriabitsch
Deutsche Gasglübß 298 ,00 r rDeutsche Kali I1s0,00 Zeſtzer Masch 3244 00
Deutsche Waflen u Zellstoff Walt hof 187 ,50Mun 228 00 Otavi Minen 113,00Donnerswarkhütte 18000

0oststraassL Schönlicht Paukgeschäft Stacit amburg
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